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Der Bücherkarren

Hasse AetterstrSm: LMti.
(Dr. Eysler L Co., Berlin.)

Das Besondere von Haste Zetterströms Komik be¬
steht darin , daß er die stille Meschuggenheit der kleinen
Lebensereigniste im fruchtbarsten Momente zu packen
weist, nämlich dort , wo jedes Ereignis , erst mit einem
ganz kleinen Uebergewicht nach der närrischen Seite
hin, sich fast noch im Gleichgewicht hält und doch schon
dem Kobold der Tollheit verfallen ist.

Sonntagsbeilage

Der Verrücktheit seiner Geschichten ist auf den erste»
Blick hin noch nicht nachzuweisen, an welchem Punkte
ihre Logik verrückt wurde ; die Linien scheinen einzeln zu
stimmen und ergeben doch die burleske Wirkung . Mit bla»
sierter Ruhe erzählt einer taktfeste Tatsachen, und plötz¬
lich ist die Geruhsamkeit des Vortrags und die Realität
des Inhalts ebenso unmerklich wie niederschmetternd
zweifelhaft geworden . Die Technik ist nicht einmal eine
eigene, neue Mittel des Exzentrischen schaffende Kunst,
und im Grunde sind diese Sachen eigentlich kaum mehr
als sehr geschickte Amüsements , bei denen Daseinsirrsinn
nichts Phantastisches , Ausspinnen einer Möglichkeit
bis ins Unmögliche keine Geistesabentouerei mä> De-
lierendes keine Besessenheit enthält . Das Absonder¬
liche legt im Gegenteil Wert auf den festen Boden unter
den Füßen und »ersteigt sich in keine Fabelregion ; die
Akrobatik gibt acht, daß ihre Tricks nur wie Kurzweil
verblüffen , beileibe nicht wie Unheimliches erregen ; der
gutpoiitticrte Abgang bleibt wichtig und der Uebermut
wagt gerade soviel Widerborstiges , als jeder verträgt.

Darum sind Zetterströms Scherze geeignetes Ma¬
terial für Podiumhumoristen , für Intermezzos , die i»
Kabaretts zwischen scharfen Attacken eine Atmosphäre
allgemeiner behaglicher Hingabe an ungefährliches Ge-
lächtcr garantieren . Sie lasten sich leicht und sicher ohne
literarischen Ballast entwickeln und wie ein Spielball
zwischen Rezitator und Publikum reizvoll hin- und her¬
werfen . Irgendwo knüpfen sie an die unverwüstliche
Manier trockendrastischer Konferenziers , Anekdvten-
plauüerer an, die exakt kaltschnäuzig mit etwas ganz
Natürlichem und Unverfänglichem beginnen, dann un¬
merklich die Sache immer mehr ins Durchtriebene bug¬
sieren, eine kitzliche Situation aus einer harmlosen her¬
vorzaubern , schließlich das Buntscheckige nur so wirbeln
lasten und mit einem unerwarteten Spastkunststück
plötzlich den Schlustpunkt setzen , mit undefinierbar ver¬
dächtigem Grinsen den Applaus einstreichen.

In Zetterströms neustem Bande „Lütiti ".
den Aege Avenstrup und Elisabeth Treitel ins Deutsche
übertragen und H , Abeking illustriert hat , bildet die
Miniaturkomädie „Die Hummel " das bezeichnendste und
gelungenste Stück, das alle die erwähnten Charakterzüge
seiner Spezialität zeigt. Lin paar andere Capriccios
nehmen aus der Tücke des Objekts ihren Hauptwitz ; vor
allem ist das Telephon der geradezu für Groteskes prä»
destinierte Apparat und intensives Requisit des Spottes.
Lin Patentofen verursacht Resultate von der Dimension,
in der Meyrinks „Heister Soldat" gedieh; ein Schrauben¬
schlüssel enthüllt das Rechthaberische der Weibsnatur
als eine Beständigkeit jenseits von Leben und Tod, und
ein Kisten offenbart die Rolle, die der Prinzipien - und
der Tatmensch vom Erfolge zugewiefen erhält.

Max Herrmann (Neiße ).
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